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HovmataBegehung positiv. 
Soh.erlumfuntle auf Flur Parrt, gegen 4ea Kanal 1• SO hia. 
Lage a,tt uatnie (Hflpl), keine Häuserse11e. Sage ii'ber iie 
Xlrche von Hamet. 

i • et: Zur Masse 1.'+• t Anfang t 5.Jh. _ - 8locke11:tcsnd.ger Deckel (Stür&el) • 
Tonlämpchen.- '])a),:1),. -S,~ 

H 297. *Heumad. 
1394 behaust (Urk. Vadnz); 1397 mit dem weyer .. au.sgetrenkt (Urk. Vaduz); 
1399 nur Feldleh n (NÖLA, Urk. Nr. 1483); 1401 teych (Urk. Vaduz und 
StmLA, Urk. Nr. 4057 a). 
Heute Hamethof, Gmd. Katzelsdorf, GB Poysdorf. 
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t EH '21 M, HO N [ vm, 19 81. 21-t-

FlN „Hamet" in der KG Katzelsdorf, ,,Hametteich" im W der KG Alt­
Liechtenwarth''. 
FIN „Thorstädten" (Dorfstatt) im NW der KG Alt-Liechtenwarth, Ortsplatz 
der Wüstung, Überländ. 
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Flurnamen a\s Wüdungs·inaikat. 



FI ur n am e n a \ s W ü s tun g s ·in d iln t. 

" 



R.Zelesnik Die verschollenen 
' 

Orte im pol.Bez.Mistelb~ch 

He lma tbuch Mistelbach 2 , -:/-2-



.... ,. ,ßtumab ,.: 

lag 3roif d)en ©rol3-Slrut unb ~atelsborf. Qtn ben Ort erinnern 
bie „f)ametäcket" unb bet f)ametbad). 1161 oerliel) ter3og 
f)einrid) 11. bem 6d)otfenkloftcr oerfd)iebene ©ülfen 3u „f)eu­
mat". 1392 merben brei f)atbtel)en unb eine f)offtatt 3u „9)eu­
mab" enoäbnt. 1403 oerkauffen bie <:Stüber 'IDillJelm unb 
©eorg uon <tnnersborf il)r Qtnred)f auf ben <J:eidJ 3u „f.)el)­
mab". 3n einer ~aufd)urkunbe 3roifd)en bem 6d)ottenklofter 
unb 3obann oon ~ied)fenftein l)eibf es: ,,()abcnf mir bie ege­
nanfen <ßeiftlid)en l)errn gegeben 2 µbunt pl)enning, 60 mec3en 
roaic3 - ~rufter ma33 ('IDnb!) unb 46 ~es geltes, gelegen 3e 
temab bei füub auf fumf tel)en unb auf iner bofftat unb auf 
bem, ba3 barc3u gebotet, 3u oelb unb 3u borff ." <.Der Ort bürfte 

. oon ben Ungarn 3erftört roorben fein. 

G.Martel, Staatz u.Umgebung In 
früheren Jahrhunderten . 
Wien 1932 ; J.os-, 
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Aufnahmeblatt für mittelalterliche Wüstungen 

(Bei Platzmangel ZL1sätzliche .tiemerkungen mit Angabe der NUffiffier at1f der 
Rückseite des Blattes) 

1. Nß,me der \iv'üstung (falls bekannt): 
(auch mt1ndartliche Aussprache) 

H e u m a d ( H a m a d ) 

---------------------T-------------------~----------------------------
2. 
210 Bundesland: . Niederösterreich 
211 Pol. Bezirk: Mistelbach 
212 Gerichtsbezirk: Poysdorf 
213 Oetsgemeinde: Großgemeinde Bernhardsthal (mit Reinthal u.Katzelsdf.) 
214 Ortsteil: Katzelsdorf 
215 Katastralgemeinde: 
216: Parzellennummer(n) • 
217 Flurnamen laut Mappe: Hamet-Äcker und Hamet-Hof 

laut Bevölkerung: 
218 Millimeter-An~abe, sterr.Karte 1:50 000: Sektion 25 Poysdorf 

(Mittelpunkt er Wüstung) 65 mm V(?n rechts, 145 mm von oben. 
219 Seehöhe: 173 - 174 m 
220 Grundbesitzer: ' Name (n) 

Anschrif t(en 
Telefon . 

221 Nächstgelegenes bewohntes Haus: Name des Besitzers 

Anschrift 

Telefon 

222 Heutige Pfarre: Katzelsdorf 
NächstPele enes Schloß Herrenhaus Bur Hausber : Feldsberg (Valtice,CSSR), 

auc h.uinen er ar s a , -. errn aumgar en ( beide abgeräumt) . 
f-11-Lb c-u.L(Hausberg) in Altlichtenwarth 

Entfernung: Feldsberg 6 km, Bernhardsthal 6 1/2 km,Herrnbaurngarten 
8 km, Altlichtenwarth 4 km 

Besitzer/Päc~ter: Feldsberg zuletzt Liechtenstein,heute CSSR. 
224 Nächst ele ene _Kirche apell_e _,.f.rteghof: , atzelsdorf 

auch uinen • 
tBaustil: Die_alte Kirche m (1905 abgeräumt) war gotisch, die jetzi= 

ge i~t neugotisch. 
225 ~hemalige errschaft; Liechtenstein (Feldsberg) 



Sage von Katzelsdorf und Heumad 

Ein gebürtiger Katzelsdorfer, der nach Hausbrunn geheiratet hat, er::: 
zählte im Ersten Fiel tkrieg einem Kriegskameraden, Karl Holly aus Pal tern= 
dorf, folgendes: 

" Als die Türken einmal über die March in unser Land eingedrungen waren, 
zogen sich die Katzelsdorfer mit Hab und Gut auf die höchstgelegene Stel= 
le der damals schon verschollenen XIHX Stadt Hamet, den Hamet-Parzt, ZU= 
rück und öffneten alle Schleusen der Bäche, die sich hier in der Niederu.Qi 
zum Hametbach vereinigen. Als es Nacht wurde, zündeten sie ein großes 
Feuer an und veranstalteten, um die Türken anzulocken, mit viel Lärmen 
und Lachen ein Fest. Die Türken gingen wirklich in die Falle und,ganze 
Scharen versanken mit Mann und Roß. Doch die Überlebenden drangen am näch: 
sten Tag in Katzelsdorf ein und vernichteten in ihrer Wut alles, 1was ih= 
nen in den Weg kam. Als die hatzelsdorfer, soweit sie noch am Leben wareq 
nach dem Abzug der Türken sich aus ihren Verstecken wagten, fanden sie 
als einziges Lebewesen eine Katze, die den Türken entkommen war. Nach 
dieser Katze bekam der wiederaufgebaute Ort den Namen Katzelsdorf. 

Diese Sage ist in dieser oder ähnlicher Form den meisten Katzelsdorfert 
bekannt. Schon in jungen Jahren ließ sie meinen Freunden und mir keine 
Ruhe und so entschlossen wir uns eines Tages, als wir Zeit hatten, in der 
Hametniedrung nachzugraben. Tatsächlich fanden wir im Sumpf versunkene 
Türken, die noch auf ihren Rossen saßen, so'diJ Speefe, Krummsäbel und 
dgl." 

Leider berichtete niemand, wohin die gefundenen Speere und Krummsäbel 
geko.lilIIlen sind. Tatsache ist allerdings, da.B die Türken und ihre Verbünde= 
ten im 16. und 17. Jahrhundert mehrmals üher die March in unserJy Gegend 
eingefallen sind. 

Die Sage ist in der vorstehenden Form auch in der Zistersdorfer-Ho= 
henauer Wochenpost vom 25. Juli 1953 (6. Jahrgang Nr. 30) Seite 4 abge= 
druckt. 

Ältere Leute wissen aus der mündlichen Überlieferung ·nicht nur, 
~N «~x daB Heumad eine Stadt war,,sondern auch die Stelle, wo die Kirche 
gestanden sei (heute steht dort ein Heuschoppen) und daß an der Stelle, 
wo sich der sogenannte Entenfang befindet,einst ein Kloster gegeben habe. 

! 

Die Bezeichnung Stadt dürfte auf Dorfstätte (Dorf-Statt) zurückgehen.Der 
Bestand einer Kirche oder Kapelle ist nicht nachweisbar, der eines Kloa 
sters dürfte im Zuge der Überlieferung dadurch entstanden sein, daß das 
Wiener Schattenkloster~ von Herzog Heinrich 1161 als Gründungsgut 
auch in Heumad Lehen erhalten hat. Noch im Urbar 1414 der Liechtensteiner 
heißt es (Bretholz, S. 191) bei Heumad:" Nota: schottenguet daselbs ze 
Hewmad, vnd dint uwr zw s. I<ichelstag." Es handelt sich Wl1 5 Lehen und 
1 Hofstatt. 



.. 

3. 
301 

- 2 -

~andschaft: (stichwortartige BeschreibWlg der Umgebung: Ebene, 
Hügelland, Gebirge, Täler, usw.) 

Talkessel von Hügelland umgeben 

302 UntergrW1d: (Schotter, Fels, Art des Gesteins) 
Schotter und Sand 

303 
3031 

3032 

Wasser: 
Nächste fließende Gewässer: Gfällbach, von hier an Hamtbach genannt 
(Fluß, Bach, Kanal) 

Nächste stehende Gewässer: Der Hametteich, der zur Zeit der Fran= 
(See, Teich, Tümpel) ziszeischen Aufnahme (1821) noch 1,47 ha 

groß war,heute aber bedeutend kleiner ist. 

3033 Nächste Quellen: 

3034 Nächste Brunnen (allgemeine Tiefe): 

3035 Grundwasserspiegel: heute 
früher 

304 Bewuchs: 
3041 der näheren Umgebung: Das Gebiet des einstigen Hametteiches ist 

mit saftigem Gras bewachsene NiederW1g, die darüber hinausragenden 
Anhöhen sind Ackerland. 

3042 der Wüstungsstelle selbst (Acker,Brachland,Wiese, Weide,Weingarten, 
vJ ald) : 

Äcker 
305 ,•Kleinklima: 
3051 Gilt die unmittelbare Ungebung heute als trocken - feucht -

niederschlagsreich - niederscfilagsarm? 
Durch das Zusammentreffen mehrerer Wasserläufe ist die Niederung 

ziemlich feucht, obwohl die Gegend selbst nicht niederschlagsreich 
ist. 

3052 Herrschende Windrichtung: und Stärke: 

3053 Temperaturen: 

3054 üilt der Boden als schlecht, ertragreich oder arm? 

3055 Heute vorherrschende Anbauart: 



.. 

4. 
401 

3 

Lage der Wüstu.ngsstelle selbst: (innerhalb der Umgebung) 
eben, auf' 'rhöhung, (flach,) Ranglage ( welche Himmelsrichtung), 
in Tal, Becken Mulde? Auf einer Erhöhung. 

402 Ist die Wüstung irgendwie kenntlich? Nein. 

403 Hügel, Podeste, Umfassungsgräben (einzelner Gehöfte oder des 
ganzen Dorfes), Wälle, Terrassen ( Maße): 

404 Erkennbare Reihung oder Gruppierung: 

405 Wüstungspflanzen: 

406 Mauerreste, Mörtelspuren: 

407 Dunkle Verfärbu.ngen im Ackerboden: 

408 Verschiedenheit in der Bewuchshöhe: 

409 S cherbe.nführung: 
~ cL 'Pa.,, 1. t ' 

Ja, und zwar auf den Fluren Hametäcker):; Zwiefang~ 
I 

410 

411 

5. 
501 

Sonstige Funde: 

Erdställe: 

Wege und Straßen: 
Heutige Verkehrsaufschließung: Art der ··ege und Straßen, 
Richtung, in die sie führen. S...J.J.-u ~>~'.Äv '\)"(YV\,,S~4-! 

RZ,_J .,. , 
502 Altstraßen und Altwege: S,e.he. Sk,--z.-~e S. 3 ~-UN"'· 



1JJ;hal 
OMH, 

,~l,l,.., ~c,h'Y\·ctt 
,.,,...,s ti,e'f' 

J o $ i Fl'l, • /\ .,.,-{"' 0-1, ,yn ,,_, ( tf-B t) 
(_1~1' ;e ,~;, ~'l' c\-i:.,) 
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6. 
601 

602 

603 

604 

605 

606 

607 

- 4 -

Ist die Wüstung bei der Bevölkerung bekannt oder untekannt? 
Die Wüstung ist zwar bekannt, doch wissen die Leute kallill,WO 
die Dorfstätte war. 
Sagen über den Viüstungsbereich: Siehe Rückseite von Seite 1 

Auf .w~lche heutigen Ortschaften ist der ·üstungsbereich 
(als Uberländ?) aufgeteilt? Der Hauptteil gehört zu Katzels= 
darf. Vermutlich gehörten aber die Flur ''Achtzig i' uanten" und 
eine Flur~ die 15'(0 "Inn ruttergebieth" heißt, ilJfilf1 einst zu 
Heumad u.na kamen erst später zu Großkrut. 

Wie ist die Aufteilung der Wüstungsparzellen auf die h~utigen 
Besitzer (gestreut, in Reihe, alternierend)? 

Ist die Wüstung in der heimatkundlichen Literatur (Ortschroniken, 
Kulturberichte,·alte Karten u. dgl.) genannt? Ja. 

Wo, dt1rch wen? eirnatbt1ch des Verwalt.-Bez.Mistelbach II,2,S. 72; / 
Heimat im Jeip.land (Heimatk.Beibl.1 1 • stel ach) 1966, .3t::5, )Jear= 
bei tet von RoJJert Zelesnik. --- His tor. Ortsnamenbuch vo4 Nu. von 
Heinrich Weigl, III, S. 94 

• • 
Besteht eine Gefährdung dE?r Wüstung durch Ziegelei,Sand/Schotter= 
grube, Steinbruch,Komm~ssien1ng, Verbauunf ,Raubgräber? 1Jerzei t nicht. 

7. 
701 Wie ist die Flurform äer Wüstungsstelle aelbst und in der näheren 

Umgebung? 

102 Gibt es erkennbare alte Flurgrenzen? 

,· .. 
.... 

703 Wie ist die Dorfform in der näheren Umge.b:ung~ 

8. 
801 Sind urkundliche Nennungen der Wüstung'bekannt? Ja 

.. 
• 

r.: 

.. 
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9. 
Dokumentation (bitte beilegen) 
901 Handskizze der Lage der Wüstung in der näheren Umgebung mit Verk 

kehrswegen Siehe Rückse1 te von Seite 4 ! u., Sei,te 3 ! 
902 Handskizze der Wüstllilgsstelle selbst (mit Flureinteilung) 
903 Detailskizzen 
904 Fotos 

10. 
1001 Wer übernimmt die weitere Überwachllilg llild Begehung der 

vvüstung? 

1002 

Name: 
Anschrift: 
Telefon: 
Wo ist die nächstgelegene Schule? Besteht die Möglichkeit 
des Scherbenabsuchens? Nächste Schule in Katzelsdorf. 
Das Absuchen der Felder nach der Ernte ist sicher möglich. 

1003 Wo ist der zuständige Gendarmerieposten? Bernhardsthal. 

1004 Wo ist das nächstgelegene Museum? Bernhardsthal. 

1005 Wo ist gegebenenfalls die nächste Forstverwaltllilg? 
Das Fürst Liechtenstein'sche Forstamt Hohenau. 

1006 Bam e : Robert Zelesnik des Beschreibers 
Anschrift: 

Telephon: 



Heumad. 2) 

Trotz der geringen Entfernung, welche Heumad von Bernhards­
thal trennte, war ich nicht in der Lnge, den ];>!atz, auf welchem 
dieser Ort gebaut war, festzustellen, da weder von den Einwohnern 
der Orte, die nun im Besitze des gegen Osten und Südosten ge­
legenen Gebietes dieser abgekommenen Ansiedlung sind, irgend eine 
stichhältige Angabe gemacht werden konnte, noch die Quellen sich 
genauer dariiber aussprachen. 
. Die einztge Stelle, welche un.s darüber A~fschluss giebt, i~t 
Cod. 391 S. 88; sie lautet: »Hana Potenpranner hat ze leben ... 

2) Blltt. d. Ver. f. Landesk. 1881, S. 243-244; 

-·,---,-----------



itclll zc IIe,~,rnarl ;liucn hof, der da dient XX 1,1,:,:z-,:: ,--:,,,~:,: uncl 
.i t:il. d.011. in clcrn ~ut als sich zc lt ·ihc1A(lrff :,1.1,c·!;:. ,:> Yl ;:. den. 
gelt. in cl m selben gitl r.la;; !1cra u gc. cltril,r;n i.-r i:r, :1. ;·, .. da. ~·lh 
!.'.•m llc,~·utacl da l1nt nin .r ain :n llri L,1il in <1 ·m ~u ~:·.:: ::,1. • Die.;c 
~oliz b •sagt, du. !i Jtci\;cr:;dorf (1.Jl Ucnm:,u all.~i'l":.7.:.--: Hr:iu•::i·s<lr;r. 
gehört abor ia dic-st:r Zci wr Pfal'r(; BUL111isc:Lkr,nh.: Jir:1.inin1l 

bg ubcr in üstlichor I,ichtu11g ,·011 P.r.il)Cr-,rlrJrf, a.l.;, ;-_;.;;.o:r an .A lc­
Lkhtenwart, na ·h der Ausdehnung clc:; hont,~ nr,e gd:,:•;;·,e:b!ichi::n 
Flurnnmcns ztt urteilen, an cl r Stc:llc, wo sich Uronl.!,h:".c:L . 1i~ ci. em 
~eb l1b;ichlci11 vereinigt; zwischen Alt-Liclitcnw:rr~, B·:hm:H:hkrnth, 
Hcrren-ßn11mgnrtcn, Knücl.·dorf, Reinllnll und h ·i·r. {.;-:::~~ ~I. wenn 
wir ~lber clic altem td)f"ekommencn Orte einführen, ;,.J ki:,mmr R.:·be;rs­
dorf statt Böhmischkrnth und Herren-Baumgarten im 'iY bten; statt 
Bern1iardstlwl und Reinthal Schönstrass im O.c;ten ir. B-::~rac:ht: die 
Lage des letztgenannten 'Ortes werde ich bei der B,::"·· :-ech .. ,!:":g des­
;;dben genau fixieren; natürlich meine ich den ßnrg:!•:,::d•~n der ge­
nmm ten Orte. 

Henmad lebt heute noch in der Erinnerung cc,r Bew0bner 
die-er Gcg-end fort, und zwar ist der Name rles:;r:11:v.:n i:i i:-inem Flur­
namen und in der Benennung eines kleinen Biie:bk:::ö. das ;;einen 
• ·rsprnug im Gebiete jenes Orte,; nim11it und sich nac:L e: .. i::m kuTzen 
nach O.stcu gerichteten Lauf; cler zweimal ZLt 'I'eie:1 e-::. g1;5;:n,1t wird, 
bei Bernhn.rd- thal in die 1 haja ergicsst - wie br:r~:t,; bei Ei.iz•;r-,­
brnnn erwilhnt wurtlc, führt cliC$Ct· Bacl1 -owol in:' ci.er Gcaeral­
~t.nbskarte als auch auf der Aclministrativkartc u·dg.;-rwei.;;e den 
Xamen »Hamelbaehc -, erhalten. Die Erinnenmg der );°ac:hkrn wurde 
im Jahre 1866 durch die Frage der preussfach~n Yc•rp0s;:en, wo 
denn l-Ieumad - sie nannten diese Ansiedhmg Stai:: - lir:ge, auf­
gefrischt; dasselbe war nach ihren Angaben nnf der- :Ko.rte als Stadt 
,erzeichnet. • 

Die Nachrichten, welche eincste:ifa Neill unb~,,;nnn waren, 
anderenteils ihm entgangen sind, mugen hier be;;prochen werden. 
H. Heimich II. verlieh am 11. Oetober 1161 dem ni;• .;2gründeten 
:3-:hottenkloster verschiedene Gülten: » in Hawmat (1uiI::,i ue man.ms,_ 2) 
Da,; in der k. k. Hofbibliothek aufbewnhrte Regi-t1::r der Einkünfte 
di_-,; Schottenklosters vom Jahre 1322 gieht die flijhe der Lei;;tungen 
zu IIcumad mit folgenden Worten an: »item in Heun:;:d mnt qninque - -·---

') Cod. 44, f. 38. • 
?) ~Iciller, Reg. d. Babenberg., 43, 52. 



prcLlia r11wrn111 quodli 1Jd scn-it in die bcnti Egidii XII. metret;,;; 
tritici, ikm 11not1libct :;erYit in die penthceo,;tis YI. ca,cos, ite:m in 
fcsto n;lti,·itatis trcs ea:;cos; itcm ibidem una arca, qnf! scrYit in die 
pnriticationis XXX clcnario;;; itcm de Panclio mnt socii illornm cle 
Ertpnrcl1.~ 1) Nach diesen Angaben war der 13,2.;.i,z des Klosters in 
diesem Zcitr:mme um eine area vergrüssert worden. Herzog Al­
brecht III. belehnte eine unbekannte Person mit einer Gülte nn 
II ll. die zu Hcumad gelegen war; 2) von dems,~lben Herzoge em­
pficng Michel Pfefferwein ,achtzehen schilling ~ •1 ~ gelegen zc He­
mad < als Lehen. 3) Herzog Albrecht IV. leiht den Liechten.,teinern 
von Nikolspurg, und z.rnr sind >Mates Hans Heinrich und Htrtel die 
Lchcnswerbcr, XVIII ~- und VIII den. gelts gelegen ze Remnacl 
. . . . item ze He,,-mad. VI ß. den. gelts, VI dien3t K~s und VI 
diensthüner.« 4) 

Die Belehnung d r )Iesscnp kch, Han·ens des ~ilteren, seiner 
Gemalin Anna und Hanscns des jüngeren, deren Sohne·, wurde 
schon bei Enr.er:-brunn erwiihnt. Die Notiz über die Belehnung 
Hanscu des Potenprnuuer') habe ich eingang:; bei Besprechung der 
Localiti.it des Ürte5 Heum:id herangezoge11. 

1) Cod. 13,676, f. 11. 
2) Cod. suppl. 421, f. 60. 
3) Cod. suppl. 4~1, f. 370. 
4) Cod. 39, S. 40. 
~) Cod. 39, S. 88. 

l 



Hovmat1Begehung poaitiv. 
&f. Scherbenfunde auf Flur Parst. gegen 4en Kanal 111 so hin. 
2D~.-=,r Lage auf Anh6he (Hügel)• keine Häuserzeile. Sage Uber die 

Jt.J.rche von Hamet. 

Reumad 

GB. Poysdorf 

Schinner:Siedlun~s namen des 
Weinviertels DI ss.1958 
Reg. Nr. 311 

HO\' m a t 1200 (FRA II/18, S.16) 
He ad, Haumad 1311 (FRA II/3, S.580) 
Heu.mad 1322, Hearmad 13801 ·eamad 1380 (Bl.f.LK. 1893,S. 
85, 91, 92) 
Heudmad 1377 {Q GW I/3, s.267) 
Hewmad 1392 (N Bl. 1892, s.127) • 1398 (Bl.f.LX. 1893, S.91) 

emad bei Krud 1394 (FRA II/18, S.438) 
fewmad 1397 (Lichtenstein-Archiv)• 14o1 (N Bl. 1859, s.254) 
He;ymad 1410 (Licht.Arch.) 
He•ffll.ad 1414 (Wt. IV, S,250) 
Hamed 1453 (Licht.Arch.) 
Wohl an Stelle des •Ha.methofee" südlich Katzelsdorf, 
GB Poisdorf. Vgl. Neill, Bl.f.LK. 18811 S.243, Wiek, 

/\ Bl.f.LK. 1893, S.9o, Mhd. h6nmad "Heuernte: Wiese". 



,.. 
Heumad. 

-- --~ Herzog L<:upold VI. (VII.) bestätigte zu Ilein1bnrg am ~8. Februar 
1200 der Abtei Schotten alle Scl1cnk1mgen, die ihr seit ihrer Griindung 
gemaeht wor,len waren. Dar11nter sind aueh 5 ~fonscn zu „ Hormat·. 'l) 

Diest•r (M htg unweit Böhmi~chkrut und cliirftt, Ji:nrlr• des XV. Jahr-
·-.,_; hundc•rts den KricgRerr:ignisscn, . die damals l\it•d<'rösterrcieh rc:r!Jl•ercnd 

• durchtobten, zum üpfi·r g·c·follcn sein. An uns.er;; Herrn Auffahrtstag 
.- 22. Mai - 139:l ,·erbuft Wchael von Ritzendorf mit Bewilligung 
seines Leh\!m,lterrn. des I-frriogs Albreeht, eine Gülte von 18 Scb. 
8 Pf. auf drei Halblehrn und einer Hofstatt zu ,. Heum ad" an Johann 
ron Liechttmstein, herzoglichen Hofmeister. a) Mathias von LiPchtenstein 
belehnt 1399 Christoph, Jakob und Martin von Lach mit Get1·eidrzehenten 
bei Feldsberg, .Heymath", Reinthal etc.~) Die Brüder Wilhelm nnd 
Georg von Enzrrsrlorf ,·erkau1'1•n am -.u. F"brnar 1-10;-3 den Teil und 
iht· Anrecht an dem Teich z11 lh•ymaJ 1md den Grundstücken, ,.so der­
seih Teicht auf unsern <iütc•rn di~ zu Rutrnla~·111 gt>hören ausgetränkt 
und iibergangen bat, ab er beschawt ist wordeu und Marchstein gelegt 
sind ungeverlich". ererbt von ihrem Vater Heini"ic:h. n111 300 Pfd. Pf. 

an die Brüder Johann und Heinrich ,•on Liechtenstein und deren Vetter 
Hertneid. 5) 

Heumad kommt auch in einer Tanschurknnde der Schottenabtei 
·vor; Johann nn Lieehtenstein-Nikolsburg überliess nämlich der Abtei 
ü ulrrin in .. 11 nn .11 i ..-. L w 1 - rf 1 1 1 .a " sarr~ 

.,: 1.'._,111 • i . :\ '\ 111. I' r1 \r. ~- lll!JWl'IP t.11 •I •11 Uul, lh>ll~nh,rll IIH 
"' 1. r,111t~- 1. -11. X\'lll. !'· 16, ~ t 11. 

s 'n ill •11I,hm L "· LL. fl, Ll7. 11 :a!2. • 13~1: v ·.-lm11ft ll,111~ lfiln,llrr 
Yo11 Hoth„11lehm mit Zustimmung cles Herzog: Albrecht als Lehcnsl1crrn an Johunn 
vo11 Li,,.'.hlP.ustein ciuc Giilte von 12 tch. Pf.. G Dienstkiise uncl (i Diensthiihner 
auf i ..:a117.i•n r'eldlehen w Heumad um 15 Pfd. Pf. 

l: 

•1 \\" i SKpiJ J J." C. \'. p. 3f>J. 
~, .\'otl/.l'i;h[a.tt I c. II. p. 127. 

,Johaun ron Lic!c·hk11stl'in selbst in seiner Urknud,•, 1 ,· "l.Jabent mir die 
egenantl.'n ( ;t.•i;:tlirhen he1w11 tlaez den Sc!totten au,·h z11 einem rechten 
widerwr.eh~<'l gi•gehrn zwrLi phunt wienner phenninl,!' :-i,·,·h<'.Zig mcczcn 
wait-z. KruttPr rnazz, yutl S,•c·h$ ntd virezig Ke,; gelte,.:, !!•·1<·:.!en zc Hemad 
bey Kl'lld a11r f11111f IC'ht'll rnd auf einer hofstat rnii a11I ;iJl,•11 ,it>m, daz 
dan·w grlioi:et, ze u.•ld , nd ze d<Jrff, wie claz genant ist··. 

l~in ,1t1den•s llt•11mad kom1ut i11 1:rk11ndt>n des Klustl'r~ Zwl'll vor, 
i~t gleic·l11'all,; 1 er,:i•lwllc11 11uJ lag iu1 \'. 0. M. 8. 

') Pontes 1. r.. XVITJ. p. 43~, Nr. 3ti:-l. Datum 22. ,Juni 13!'l4. Diesen 'fäusch 
hestiiligte 1-ft'l'zog Albred1t III. 1,u Wien a.m 14 .. Juli 13!'l4. Ygl. Hauswirth 
J. c. p. 3, Note 11. 

-, 

'ßt. d /J, ( Lk. (/, iJP; /Jt=~ ltR1; s 1!6-~r 

p;. JJvYI.: 7i?fl ~0/. ~ 011;1~ ~ iJtJ ( 1/ttlle) 




